
§Die Biopiraterie ufert aus§AgrokonzernMonsanto will uralte Sorten kapern:

Aktion gegen Melonen-Patent
Den Wiener Nasch-
markt mit seinem vielfälti-
gen Angebot an Gemüse
und Obst erkor sich jetzt
der europäische Saatgut-
Aktivist Christoph Then
als Schauplatz zu einer
eindringlichen Warnung
vor den Gelüsten des US-
Agrokonzerns Monsanto.
Denn dieser hat ein Patent
aufMelonen erhalten.
„Der Fall ist ein Miss-
brauch des Patentrechts! Es
handelt sich bei dieserMelo-
ne um keine Erfindung, son-
dern um einen Fall von Bio-
piraterie, bei dem der jetzt
zu Bayer gehörende US-
Konzern versucht, ur-
sprünglich indisches Saatgut
als sein Eigentum zu bean-
spruchen“, zürnt Christoph
Then, Sprecher der interna-
tionalen Koalition No Pa-
tents on Seeds in Wien. Er
befürchtet einen Präzedenz-
fall: „Wenn derartige Paten-
te Schule machen, kann die
Agro-Industrie jedes beliebi-
ge Gemüse kapern und den
Zugang zu unserem Saatgut
mit seiner genetischen Viel-

falt für künftige Züchtungen
blockieren. Die Grundlagen
der Welternährung werden
so zum Gegenstand finan-
zieller Spekulation.“
Auch fürArche-Noah-Ak-

tivistin Katherine Dolan in
Schiltern (NÖ) ist klar:
„Nach EU-Gesetz dürfen
weder konventionelle Züch-
tungsverfahren noch Pflan-
zen daraus patentiert wer-

den! Ökoministerin Gewess-
ler muss unser Saatgut vor
solchen Melonen-Rechts-
brüchen schützen!“ Im
Herbst werden Einsprüche
behandelt. M. Perry

Protestieren gegenMelonen-Patent:ChristophThen und KatherineDolan (ArcheNoah)
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